
Im Juli 2021 erschüttert 
das katastrophale Hoch-
wasser die Region an der 
Ahr. Elektromeister Do-
minik Tietz fürchtet an-
gesichts dieses Naturer-
eignisses um die Zukunft 
seiner Heimat und bittet 
seine Kollegen um Hilfe 
beim Wiederaufbau. Auf-
maß, Mengenermittlung 
und Bauabrechnung der 
Elektroarbeiten werden 
vom B.A.M. Baubüro mit 
der Software MWM-Libero 
durchgeführt …  |  von 

Heike Blödorn

Team unserer Techniker deckt das gesamte 
Altersspektrum von 20 bis Ende 60 ab“, erläutert 
Kramer. „Bei der Lösung fürs Field Service Ma-
nagement war es deshalb wichtig, daß die Bedie-
nung intuitiv, mobil und flexibel ist und wir uns 
des schnellen Supports des Herstellers sichersein 
können. Wir wollten unbedingt einen Anbieter 
haben, der unsere Branche wirklich versteht.“

Technikern zu schnellem           
Arbeiten verhelfen

Neben der individuellen Vorlagenbibliothek für 
die Angebotserstellung und der übersichtlichen 
Einsatzplanung für die Projektsteuerung ist vor 
allem die mobile Dokumentation nicht mehr 
wegzudenken. Jedes Gerät, das von Maiworm 
verbaut wurde, erhält einen QR-Code-Aufkleber, 
der eine eindeutige Zuordnung ermöglicht. In 
mfr sind die QR-Codes nebst Kennnummer, 
Kundenzuordnung, Anlagendokumentation 
und -historie sowie wichtigen Informationen wie 
Aufstellort dokumentiert. 

Fällt das Gerät aus, kann der 
Kunde einfach den QR-Code 
zusenden. Maiworms Kunden-
dienst weiß dann sofort, wo das 
Gerät steht, welche Reparaturen 
in der Vergangenheit stattge-
funden haben und um welches 
Modell es sich handelt. „Wenn ein Kunde anruft 
und sagt: Meine Spülmaschine Nummer 100 ist 
kaputt, können wir in mfr innerhalb weniger 
Sekunden das richtige Gerät auswählen und den 
Auftrag schreiben,“ erklärt Kramer. Das beschleu-
nigt nicht nur die Angebotserstellung, sondern 
erleichtert auch die Vorbereitung: „Unsere Tech-
niker können sich vorab im Detail schlaumachen, 
zu welchem Schaden das Fehlerbild paßt, um 
dann zu entscheiden, welche Werkzeuge und 
Ersatzmaterialien eingepackt werden müssen.“

Das FSM-Tool ermöglicht zudem, die Checkliste 
für eine Reparatur oder Wartung über dynami-
sche Funktionen auftragsgenau anzulegen. 

Damit werden dem Techniker vor Ort nur die 
Felder für den Bericht angezeigt, die tatsächlich 
für den Fall notwendig sind. Kramer zufolge hat 
das die Akzeptanz und Effizienz der Techniker 

s tark erhöht: 
„Unsere Techni-
ker sind durch 
die Möglichkeit 
zur Nutzung der 
Handys und Ta-
blets sehr schnell 
in der Berichter-
s t e l lung  und 
Dokumentati-
on des Einsatzes. 
Und da das auch 
offline funktio-
niert, brauchen 
wir keine Angst 
haben, wenn die 

Großküche mal im Keller liegt.“ Die Berichte 
werden per digitaler Unterschrift vom Techniker 
und Kunden abgeschlossen und direkt im System 
synchronisiert, sobald eine Netzverbindung 
existiert.

Am Ende zählt die                    
Kundenzufriedenheit

Für das Notfallmanagement oder Nachfragen 
von Kunden nutzt Kramer zudem das integrierte 
GPS-Tracking der Fahrzeuge. Er kann damit in 
Echtzeit nachschauen, wo sich seine Techniker 
befinden. „Ich muß nicht mehr herumfragen 

und den Kunden hinhalten, 
sondern kann situativ Notfälle 
einplanen und dem Kunden 
antworten“, so Kramer. „Das 
entlastet auch die Techniker, die 
sonst mit dem Kunden hin- und 
her telefonieren.“ 

Den Effekt dieser klugen Digitalisierung spürt 
Kramer auch im jährlichen Auftragsvolumen. Vor 
der Digitalisierung des FSM vor knapp acht Jah-
ren, war es schon herausfordernd, vier Techniker 
zu steuern. Auch die Anzahl der realistisch plan-
baren Kundenservice-Einsätze war stark limitiert. 
Heute können über ein Dutzend Techniker ohne 
weiteres jährlich über 5.000 Aufträge bearbeiten.

Noch Fragen?
www.mfr-deutschland.de
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Über die sozialen Netzwerke 
startet der Jungunternehmer ei-
nen Aufruf, Stromaggregate und 
Baustromverteiler zur Verfügung 
zu stellen. Innerhalb kurzer Zeit 
kommen 1.000 Geräte aus ganz 
Deutschland an die Ahr. Eine 
Notstromversorgung kann auf-
gebaut werden.

Notbetrieb schnell 
eingerichtet

Schon vor der Flut ist der Elek-
tromeister mit seinem Betrieb in 
Sinzig in einer Realschule tätig. 
Diese liegt nur 250 Meter von der 
Ahr entfernt und wurde durch 
die Katastrophe stark in Mitlei-
denschaft gezogen. Dank des ein-
gerichteten Notbetriebs kann der 
Unterricht jedoch bereits Ende 
2021 wieder stattfinden, da der 
örtliche Energieversorger schnell 
einen neuen Stromanschluß zur 
Verfügung stellt. Da Keller und 
Erdgeschoß komplett überflutet 
sind, installiert man für die Klas-
senräume im ersten und zweiten 
Geschoß zügig eine neue Strom-
versorgung. Der Haupteingang 
mit Treppenhaus wird abgesperrt, 
und der Unterricht kann in den 
Obergeschossen stattfinden.

SOFTWARE

Auch im Büro immer Klarheit, was 
gerade passiert: Einsatz-, Routen- und 
Auftragsplanung in mfr (Bild: mfr)

„Wenn ein Kunde 
anruft, können wir in 
mfr innerhalb weniger 
Sekunden das richtige 
Gerät auswählen …“  



 Anwenderbericht Abrechnung der Elektroarbeiten: 

Nach dem 
Hochwasser an der Ahr
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Erfahrener Abrechner war gesucht
Da Dominik Tietz für die Mengenermittlung und Abrechnung der 
Elektroarbeiten einen erfahrenen Abrechner sucht, liegt es nahe, 
Robert Helmrich hinzuzuziehen. Die beiden kennen sich von der 
Elektro-Meisterschule, die sie zeitversetzt besuchten. Tietz ist es wichtig, 
fachliche Unterstützung bei den Themen Mengenermittlung, VOB und 
Nachträge zu bekommen, da er professionelle Entlastung sucht, um 
sich voll und ganz auf die Abarbeitung seiner Aufträge konzentrieren 
zu können. So ist nun Robert Helmrich mit seiner Firma B.A.M. Bau-
büro für Aufmaß, Mengenermittlung und Bauabrechnung zuständig. 
Eine Win-Win-Situation für die beiden Elektromeister. Mit 10 Jahren 
Erfahrung im Hoch- und Tiefbau und knapp 15 Jahren im Bereich 
Elektrotechnik und Blitzschutz hat sich Robert Helmrich, der auch 
Wirtschaftsingenieur ist, drei Jahre nach der Flutkatastrophe mit seinem 
Baubüro selbständig gemacht und bringt sein umfangreiches Wissen in 
sein Unternehmen ein. So umfaßt seine Expertise präzise Bauabrech-
nungen im Tief-, Straßen- und Hochbau, angefangen beim Aufmaß 
über die Massenberechnung nach REB bis zur Rechnungslegung. Für 
die umfangreichen VOB-konformen Abrechnungsdienstleistungen 
setzt das Unternehmen das Programm MWM-Libero für eine effiziente 
Abwicklung ein.

Mit MWM-Libero strukturiert   
digital abrechnen

Für Helmrich ist MWM-Libero das Werk-
zeug, um Baumaßnahmen sinnvoll zu 
strukturieren und effizient abzurechnen. So 
unterstützt die intuitiv zu bedienende Soft-
ware zur Mengenermittlung mit integrierter 
Rechnungs- und Angebotserstellung die 
REB 23.003, Ausgabe 1979 und 2009 sowie 
den GAEB-Austausch. Damit ist der digitale 
Austausch von Leistungsverzeichnissen und 
Mengen sichergestellt. MWM-Libero ist die 
zentrale Datenbank für die professionelle 

Abrechnung, in die alle benötigten Informationen einfließen und 
dort vorgehalten werden. So kann der Elektromeister jede beliebige 
Information herausziehen und nach seinen und den Anforderungen 
der Auftraggeber entsprechend darstellen. Ergänzt wird MWM-Libero 
durch die Anwendung zur Erstellung von Angeboten und Rechnungen 
MWM-Pisa. Damit ist Helmrich in der Lage, Leistungsverzeichnisse 
und GAEB DA XML-Daten mit allen Formatierungen und Bildern 
korrekt und übersichtlich darzustellen. MWM-Pisa kann GAEB 90, 
GAEB 2000 und GAEB DA XML lesen und schreiben. Zusätzlich 
können durch eine einfache Kopierfunktion schnell Leistungsverzeich-
nisse erstellt werden.

Medienbruch geschlossen
Auf der Baustelle in Sinzig kommen die Installationsmaterialien der 
Firma Hager zum Einsatz. Für die Erstellung von Ausschreibungen 
und Leistungsverzeichnissen bietet das Unternehmen die Software 
„Hagerplan 2024“ an. Damit erstellt der Anwender Ausschreibun-
gen ausschließlich für Hager-Produkte. MWM hat die von Hager 
betriebene Software Hager-Plan GAEB-fähig gemacht. Dank des von 
MWM programmierten Konverters kann der Konfigurator nun auch 

GAEB-Dateien erzeugen. Robert Helmrich, 
der Hager-Plan im Einsatz hat, freut sich 
über diese neue Exportmöglichkeit. Damit 
ist ein weiterer Medienbruch geschlossen, 
und die Anwender kommen schneller und 
einfacher zum Ziel, in diesem Fall zum 
Leistungsverzeichnis. Zweimal wöchentlich 
bespricht Helmrich mit den Mitarbeitern 
von Dominik Tietz die auf der Baustelle aus-
geführten Installationen und zusätzlichen 
Leistungen. Dann erstellt er die Mengener-
mittlung, die Abschlagsrechnungen und 
die Austauschdateien DA11 oder X31 für 
den Auftraggeber. So konnten bisher acht 
Abschlagsrechnungen gestellt werden. 

Nach dem Hochwasser im Ahrtal im Juli 2011 die unter 
Wasser stehende Realschule in Sinzig. (Bild: Elektrotechnik Tietz)

Abrechnung der Elektroarbeiten als Tabellenerfassung in 
MWM-Libero. (Bild: MWM Software & Beratung)
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ie Sanitherm Peter Schumacher 
GmbH ist ein mittelständischer 
Haustechnik-Spezialist mit einer 

Unternehmenshistorie von über 60 Jahren. 
Mit seinen heute 86 Mitarbeitern hat sich 
das Familienunternehmen zu einem erfolg-
reichen, innovativen und zukunftsorientierten 
Fachhandwerksbetrieb entwickelt, der ein 
umfassendes Dienstleistungsangebot in den 
Bereichen SHK, Elektro, Umwelttechnik, 
Photovoltaik, Kälte- und Klimatechnik, 
Wasserschaden, Trinkwasserhygiene und 
Abwassertechnik für private, gewerbliche und 
öffentliche Auftraggeber bietet. 

Digitalisierung als laufender Prozeß: 
Bei der Abwicklung der kaufmännischen 
Prozesse im Unternehmen 
unterstützt Software aus dem 
Hause pds bereits seit 1990. 
Der Umstieg auf die java-
basierte Version wurde 2014 
vollzogen, 2023 erfolgte 
schließlich der Wechsel vom 
eigenen Server in die pds Cloud. 

„Digitalisierung im Unternehmen ist ein 
fortlaufender Prozeß – es geht nicht nur 
darum, analoge Informationen in digitaler 
Form vorzuhalten, sondern auch darum, 
Arbeitsweisen und Abläufe zu verändern. 
Digitalisierung bedeutet natürlich sowohl 
einen finanziellen, als auch einen zeitlichen 
Aufwand. Doch genau diese Investition halte 
ich für ganz wichtig, um auch in der Zukunft 
gut aufgestellt zu sein – letztlich ist es eine 
Investition in die Zukunft unseres Unter-
nehmens“, erläutert Sebastian Söll. „Mit der 

pds Software haben wir eine Lösung, die uns 
keine Grenzen setzt: Sie ermöglicht es uns, 
kontinuierlich neue Prozesse einzuführen 
und flexibel Veränderungen umzusetzen. So 
konnten wir erfolgreich eine Vier-Tage-Woche 
und Gleitzeit implementieren. Dadurch, daß 
man sich weniger sieht im Alltag und weniger 
miteinander spricht, müssen wir mehr Infor-
mationen zur Auftragsabwicklung digitalisiert 
vorhalten ...“

Mit der pds App Rapporte digital erfas-
sen und überall auf Historie zugreifen: 
In fast allen Unternehmensbereichen kommt 
Software zum Einsatz. „2024 haben wir 
zusätzlich die digitale Rechnungsverwaltung 
eingeführt, die es uns ermöglicht, eingehende 

Rechnungen automatisiert 
zu verarbeiten und über 
das Vier-Augen-Prinzip 
freizugeben und zu bezah-
len“, führt Ahmet Kücük, 
Abteilung Rohrbruch- und 
Schadensmanagement und 

IT-Verantwortlicher bei Sanitherm, aus.  Seit 
rund drei Jahren setzen auch die Monteure im 
Außendienst die pds App ein, um direkt beim 
Kunden vor Ort digitale Rapporte zu erfassen 
– inklusive Stundennachweisen, Materialauf-
messungen und den durchgeführten Arbeiten. 

Mehr Datensicherheit und Performance 
dank pds Cloud: Seit 2023 betreibt Sani-
therm die pds Software nicht mehr über den 
eigenen Inhouse-Server, sondern in der pds 
Cloud. Der Wechsel war für die Geschäfts-
führung ein logischer Schritt, denn zuvor 
hatte das Unternehmen immer wieder mit 

Anwenderbericht: 

Sanitherm setzt auf 
fortlaufende Digitalisierung
Bereits seit 1990 kommt bei der in Köln-Porz ansässigen Sanitherm, Fach
betrieb für Heizung, Klima und Sanitär, Handwerkersoftware aus dem Hause 
pds zum Einsatz. In dem Familienbetrieb arbeiten Menschen unterschiedli-
cher Generationen zusammen. Mit pds  hat Sanitherm eine Lösung gefunden, 
die bei der Anwendung keine Grenzen setzt und gleichzeitig der Unterneh-
mensführung die Flexibilität bietet, Veränderungen zuzulassen und in der 
Ablauforganisation effizient umzusetzen …  |  von Sarah Tietjen
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Überblick über die                          
abgerechneten Positionen

Die Abrechnung des Gewerkes Elek-
tro im Schulbau ist für ihn deutlich 
anspruchsvoller als Abrechnungen im 
Wohnungsbau. Aber dank MWM-Libero 
ist das völlig unproblematisch. Helmrich 
dazu: „Da MWM-Libero übersichtlich 
ist, habe ich sofort einen Überblick über 
die abgerechneten Positionen, auch pro-
zentual zum Gesamtauftrag.“ Nachträge, 
die sich aufgrund der baulichen Gegeben-
heiten während der Sanierung ergeben 
haben, können in der Software schnell 
und unbegrenzt angelegt werden. Der 
Elektromeister bereitet die Nachträge für 
Dominik Tietz so vor, daß dieser nur noch 
sein Deckblatt mit der Angebotsnummer 

erstellen muß. Ein guter Service für den 
Auftraggeber. Helmrich setzt MWM-
Libero sowohl bei kleinen, als auch bei 
großen Projekten ein und schätzt die 
Übersichtlichkeit des Programms sehr. 
Außerdem bereitet er die Daten so auf, 
daß seine Auftraggeber ihren Kunden die 
Leistungen als E-Rechnung bereitstellen 
können.

Noch Fragen?
www.mwm-libero.de, www.elektro-
technik-tietz.de, https://Bambb.de

Gespendete Stromaggregate und Baustromverteiler
(Bild: Elektrotechnik Tietz)
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„Wir konnten erfolg-
reich eine Vier-Tage-
Woche und Gleitzeit 
implementieren …“  




